
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

der Abgeordneten Christian Hafenecker, Alois SWger, Gerhard Deimek, Dietmar 
Keck, Susanne Fürst und weiterer Abgeordneter 

betreffend Umsetzung einer Einhausung und Tieferlegung der Westbahn im 

Bereich Leonding 

eingebracht in der 6. Sitzung des Nationalrates, XXVII. GP, am 11. Dezember 2019 

im Zuge der Behandlung des Antrages 84/A der Abgeordneten Peter Haubner, 
Kolleginnen und Kollegen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das 
Bundeshaftungsobergrenzengesetz geändert und das EUROFIMA-Gesetz 
aufgehoben wird (8 d.B.) 

In der gegenständlichen Vorlage wird unter anderem die Obergrenze für Haftungen 
außerbudgetären Einheiten des Bundes an die in der HOG - Vereinbarung 
vorgesehene Berechnungsmethode angepasst und werden die sonstigen damit 
zusammenhängenden Änderungen vorgenommen. Eine dieser außerbudgetären 
Einheiten des Bundes sind die Österreich ischen Bundesbahnen (ÖBB), deren Tochter, 
die ÖBB Infrastruktur AG langfristige Infrastrukturmaßnahmen, wie zB den Ausbau der 
Westbahn zwischen Salzburg und Wien, abwickelt. 

Dieser Ausbau stellt eine der wichtigsten schienengebundenen 
Infrastrukturmaßnahmen Österreichs dar. Auf dem Streckenabschnitt zwischen Wien 
und Linz Kleinmünchen ist der 4-gleisige Ausbau bereits abgeschlossen. Der nächste 
große Abschnitt ist der Bereich zwischen Linz und Wels. Derzeit arbeitet die ÖBB 
Infrastruktur AG hier am Ausbau der Westseite des Linzer Hauptbahnhofes, auf den 
der Streckenabschnitt zwischen Linz und Marchtrenk folgen wird. Zurzeit ausständig 
ist ein Erkenntnis des Bundesverwaltungsgerichtes zum UVP - Verfahren des 
gegenständlichen '. Streckenabschnittes, wobei nach Vorliegen desselben 
grundsätzlich mit der zeitnahen Errichtung des nächsten Teilabschnittes zu rechnen 
ist. 

Dieser Streckenabschnitt umfasst einen besonders sensiblen Bereich des 
Oberösterreichischen Zentralraums. Es handelt sich hierbei um das Gemeindegebiet 
der Stadt Leonding, der viertgrößten Stadt Oberösterreichs. Die bedeutende 
Erweiterung des Gleisbettes und der Eisenbahnanlagen stellt einen schwerwiegenden 
Eingriff in das städtebauliche Gefüge und die Entwicklungsmöglichkeiten der 
Gemeinde dar. Zu betonen ist in diesem Zusammenhang, dass es sich bei Leonding 
um eine stark wachsende Gemeinde handelt, noch bis vor kurzem sogar um die am 
stärksten wachsende der Republik. Weiters handelt es sich um eine Stadt, die eine 
hohe Lebensqualität und ein lockeres ländliches Gefüge aufweist. 

Das vorliegende und eingereichte Projekt der ÖBB Infrastruktur AG würde eine 
deutliche optische und räumliche Teilung der Gemeinde bedeuten, die weiteren 
städtebaulichen Entwicklungsmöglichkeiten würden wesentlich eingeschränkt und' 
zugleich ist mit einer deutlichen Abnahme der Lebensqualität durch entsprechend 
steigende Lärmemissionen zu rechnen. Es handelt sich bereits jetzt um einen der am 

16/UEA XXVII. GP - Entschließungsantrag (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



stärksten belasteten Streckenabschnitte Österreich, auf welchem eine wesentliche 
weitere Ausweitung des Personen- und Güterverkehrs erwartet wird. 

Während in anderen Regionen Österreichs bedeutende Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung vor Emissionen bzw. auch vor einer Teilungswirkung getroffen werden, 
man denke nur an entsprechende Tunnel- und Brückenprojekte der ÖBB rund um st. 
Pölten oder den geplanten 16,5 Kilometer langen ÖBB-Bahntunnel bei Köstendorf, 
sind vergleichbare Maßnahmen in Leonding nicht vorgesehen. 

Daher stellen die unterzeichnenden Abgeordneten folgenden 

Entschließungsa ntrag 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Der Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie wird ersucht, im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen, die Errichtung einer Einhausung 
und Tieferlegung der Westbahn im Gemeindegebiet der Stadt Leonding in den 
kommenden Rahmenplan für die ÖBB Infrastruktur AG aufzunehmen." 

'r,(�� 

16/UEA XXVII. GP - Entschließungsantrag (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




		2019-12-12T15:36:35+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




